
Anfangs fühlt man sich heute wohl, im Tagesverlauf nimmt
die Belastung für den Organismus jedoch zu. Dann stellen
sich bei wetterempfindlichen Menschen Kopfschmerzen
und Kreislaufbeschwerden ein.Auch Rheuma- und Arthri-
tispatienten müssen sich darauf einstellen,dass die Schmer-
zen im Tagesverlauf zunehmen.

Der Himmel zeigt sich wechselnd bis stark bewölkt, und nur vereinzelt fällt etwas
Regen. Die Höchstwerte liegen zwischen 17 und 22 Grad. DerWind weht frisch,
in Böen stark bis stürmisch aus Nordwest. Nachts kühlt sich die Luft auf
14 bis 11 Grad ab. Morgen entwickeln sich bei einem Mix aus Sonne
und dichten Wolken örtlich Regengüsse oder Gewitter. Die Tempe-
raturen steigen auf 19 bis 21 Grad.
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Deutschland heute
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UNWETTER-SMS: 10 WARN-SMS FÜR ZUSAMMEN EUR 3,99 (ZZGL. EINMALIGER KOSTEN FÜR 2 BESTELL-SMS). SCHICKE WETTER1 UND POSTLEITZAHL AN 89000 *AUS DEM DT. FESTNETZ, GGF. ABWEICHENDER MOBILFUNKTARIF
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Städtewetter heute
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Gemüsegarten:
Verschiedene Gemüsearten wie
Gurken,Tomaten und Zucchini, ha-
ben jetzt Früchte angesetzt und
brauchen nun viel Nährstoffe. Des-
halb sollte mit schnell wirkendem
Dünger gedüngt werden.

Gartentipp

Niederschlag

Biowetter

Sonne und Mond

Europa heute
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Wetter gestern
(16 Uhr)

Wind (Bft.):
Max. (°C):
Min. (°C):
Rel. Feuchte (%):
Luftdruck (hPa):
Niederschlag* (l/m2):

* in 24 Std. bis 7 Uhr

Wind (Bft.):
Max. (°C):
Min. (°C):
Rel. Feuchte (%):
Luftdruck (hPa):
Niederschlag* (l/m2):

NW 4
17,9
14,9

72
1024,5

0,0

W 4
23,4
11,7

53
1022,3

0,0
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Wahrscheinlichkeit
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Viele Wolken, vereinzelt etwas Regen oder Nieselregen
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1-2 schwach
3-5 mittel
6-7 hoch

8-10 sehr hoch
11 extrem

UV-Strahlung heute
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9.
Juli 2018

190. Tag – 28. Woche
Namenstag: Falk

Nur tote Fische schwimmen
mit dem Strom.

INDIANISCHES SPRICHWORT

Vor 25 Jahren
In Granstedt gärt es: Die Ein-
wohner wehren sich gegen die
Bedingungen, die im Zusam-
menhang mit der zentralen Ab-
wasserbeseitigung von der
Samtgemeinde Selsingen erho-
ben werden. Der Landvolk-
kreisverband Bremervörde, der
von elf Mitgliedern mit ihrer
Interessenvertretung beauftragt
wurde, macht sich jetzt zum
Befürworter der Kritiker aus
dem Dorf.

In einem Brief appelliert die
landwirtschaftliche Lobbyver-
tretung an die Samtgemeinde-
politiker, die getroffenen Be-
schlüsse noch einmal zu über-
denken. Der Anschluss Grans-
tedts an das Klärwerk im be-
nachbarten Rockstedt werden
von vielen Einwohnern nicht
akzeptiert. Die zu erwartenden
Kosten in Form von Kanalbau-
beiträgen und Gebühren seien
„unverhältnismäßig hoch“. Sie
führten in vielen Fällen zu gro-
ßen finanziellen Belastungen
und sogar zu Existenzgefähr-
dungen. Die angebotene Stun-
dungsregelung löse nicht „ge-
nerell das Problem einer über-
höhten Beitragsbelastung“. Zu-
mal der gestundete Beitrag,
sollte die Samtgemeinde Selsin-
gen finanzielle Probleme be-
kommen, jederzeit angefordert
werden können.

Ober Ochtenhausen:
Sperrung der Ostebrücke bis Ende Ok-
tober. Die Ostestraße ist bis zur Brücke
befahrbar, eine Wendemöglichkeit für
größere Fahrzeuge ist nicht vorhanden.
Eine Umleitung ist ausgeschildert.
Gnarrenburg - Kreisstraße 102:
Wegen Sanierung der Kreisstraße 102
ist die Straße zwischen Gnarrenburg
und Barkhausen bis zum 1. August voll
gesperrt. Umleitung ist ausgeschildert.

Verkehrstipp

Tempomessung: Der Landkreis führt
heute Radarmessungen in der Stadt
Bremervörde und der Samtgemeinde
Sittensen durch, morgen in den Samt-
gemeinden Bothel und Geestequelle.

Ursula Becejac, Bremervörde, zum 93.
Geburtstag
Else Bäumer, Hesedorf, zum 80. Ge-
burtstag
Helmut Hilken, Volkmarst, zum 83.
Geburtstag
Anneliese Brünjes, Findorf, zum 87.
Geburtstag
Renate Erich, Karlshöfen, zum 70. Ge-
burtstag

Herzlichen
Glückwunsch
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OLDENDORF. Fünf Kilo Kartoffeln
und 30 Eier haben drei Männer
am Donnerstagabend von einem
Selbstbedienungsstand in Olden-
dorf bei Zeven mitgehen lassen.
Die 11,50 Euro für die Waren be-
zahlten sie nicht. „Der Diebstahl
wurde jedoch beobachtet“, heißt
es in einer Mitteilung der Polizei-
inspektion in Rotenburg. Über
die Kennzeichen des Fahrzeugs,
mit dem die Männer verschwan-
den, ermittelte die Polizei den
Fahrzeughalter. „So standen noch
am Abend die Beamten vor seiner
Haustür in Zeven“, heißt es in ei-
ner Mitteilung der Polizei Roten-
burg. Die Diebe räumten die Tat
ein. Sie hätten das Bezahlen ver-
mutlich nur vergessen. Das hol-
ten sie später nach. „Die Polizei
leitete trotzdem ein Strafverfah-
ren gegen alle drei ein“, kommen-
tierte ein Polizeisprecher die Ver-
gesslichkeit des Mannes. (bz)

Kartoffel- und Eier-Diebstahl

„Das Bezahlen
vergessen“

„In diesem Jahr folgten Jugendli-
che aus Dänemark, Russland, Ru-
mänien, Italien, Deutschland,
Ungarn und der Türkei“, sagt
Workcamp-Leiterin Daria Anton-
ova. Die rund 30 Jugendlichen,
die am Sonnabend auch von Eh-
renamtlern des Gedenkstättenver-
eins, der Stiftung und der See-
dorfer Patenkompanie unterstützt
werden, haben alle Hände voll zu
tun. Gleich im Eingangsbereich
legen die Helfer eine zugewachse-
ne Bodenplatte mühsam frei, so
dass die Struktur des Gebäudes
wieder erkennbar ist. Und an der
Lagerküche werden Kellerlicht-
schächte abgedichtet, damit das
Mauerwerk nicht weiter durch
Feuchtigkeit geschädigt werden
kann.

Hinter den konkreten Aufga-
ben steckt der feste Wille aller Be-

teiligten aus halb Europa, im ge-
meinsamen Handeln ein sichtba-
res Zeichen für den Frieden zu
setzen. So sieht es auch der
Workcamp-Teilnehmer Ivan Vasi-
lyev. Er möchte die Lebens- und
Leidensgeschichte seines Urgroß-
vaters aufarbeiten, der im Zwei-
ten Weltkrieg sechs Wochen im
Lager Sandbostel war. „Mein Ur-
großvater war insgesamt drei Jah-
re in deutscher Kriegsgefangen-
schaft“, wie der 26-jährige Russe
bereits anhand deutscher und
russischer Dokumente recher-
chieren konnte. „Es gibt ein Foto
von ihm, aber ich konnte noch
nicht bestimmen, ob es hier oder
anderswo aufgenommen wurde.“

Ivan Vasilyev will den „Erinne-
rungsort Sandbostel“ kennen ler-
nen, der unmittelbar mit seiner
Familiengeschichte zu tun habe –
für den jungen Kulturwissen-
schaftler eine Kopfsache: Starke
Gefühle habe er nicht, auch wenn
man das vielleicht erwarten kön-
ne. Doch dazu sei der Generatio-
nenabstand einfach zu groß. „Ich
kannte ihn nicht wirklich, war
zwei Jahre alt, als er starb.“ Aber:
„Wenn ich mit der Schubkarre
über das Lagergelände fahre,
kann ich mir zumindest besser
vorstellen, was mein Urgroßvater
hier in Sandbostel erlebt haben

könnte“, sagt Ivan Vasilyev, der
sich auch für auch für die Men-
schenrechtsorganisation „Memo-
rial International“ engagiert.

Auf alle Fälle sei die Arbeit vor
Ort in Sandbostel ein wichtiges
Werkzeug, um Geschichte besser
zu verstehen. Er empfinde große
Dankbarkeit für alle, die diesen
Ort bewahren. „Sandbostel ist ein

Ort für die ganze Menschheit“,
sagt Ivan Vasilyev.

Auch nach dem Workcamp
gibt es jede Menge zu tun. „Wir
bräuchten zum Beispiel ehren-
amtliche Helferinnen oder Helfer,
die mauern und verputzen kön-
nen“, betont Detlef Cordes, Vor-
sitzender der Stiftung Lager
Sandbostel.

Gemeinsam für den Frieden
Workcamp in Gedenkstätte Lager Sandbostel – Junger Russe auf den Spuren seines Urgroßvaters

Von Thomas Schmidt

SANDBOSTEL. Von Ferne ist die Spitzhacke zu hören. Und in das Klap-
pern der Schubkarre mischen sich italienische, russische, dänische und
türkische Sprachfetzen. Das 9. Internationale Workcamp auf dem Ge-
lände der Gedenkstätte Lager Sandbostel ist am Sonnabend in vollem
Gang. Die Stiftung Lager Sandbostel hat vom 3. bis 14. Juli die Jugend-
lichen aus sieben Ländern eingeladen – in Kooperation unter anderem
mit dem Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge, dem Kirchenkreis
Bremervörde-Zeven und der Gemeinde Sandbostel.

Die Stimmung ist gut – und zu tun gibt es jede Menge: Workcamp-Teilnehmer legen eine zugewachsene Bodenplatte frei. Fotos: Schmidt

Workcamp-Leiterin Daria Antonova mit Ivan Vasilyev. Der junge Russe
ist in Sandbostel auch auf den Spuren seines Urgroßvaters, der sechs Wo-
chen lang im Kriegsgefangenenlager Sandbostel war.

Gedenkstättenleiter Andreas Eh-
resmann packt mit an.

Kampf gegen die Feuchtigkeit im Mauerwerk: Detlef Cordes (links) und
Jürgen Wiegand arbeiten gemeinsam mit zwei russischen Workcamp-Teil-
nehmerinnen an der Abdichtung der Kellerlichtschächte.


